
Die Katholische Schule St. Hedwig  wurde im   Sommer 1993 
gegründet. Seit zwei Jahren   hatten sich Eltern der 
Kirchengemeinde St.   Hubertus in Petershagen um die 
Errichtung   einer katholischen Schule bemüht und waren als   Verein 
– Katholischer Elternkreis Strausberg   (KEKS) – in häufigem Kontakt 
mit dem   Schulträger in Berlin. 
  
Als sich 1993 abzeichnete, dass die Eröffnung einer Grundschule in 
Petershagen möglich war, wurde die Schule als Filiale des 
Bernhardinum in Fürstenwalde beim Staat beantragt. In 
Fürstenwalde bestand seit 1991 ein Gymnasium ab Klasse 5, nun sollte 
dort und hier in Petershagen je ein Grundschulzweig von unten her 
heranwachsen.  
 
Für die Schulleitung stellte der Orden der Armen Schulschwestern, 
der seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs im Westteil Berlins 
bereits viele Schulen geprägt hatte, eine Schwester zur Verfügung, 
später zwei weitere für Betreuung und Unterricht. 
 
Am 8.8.1993 fand die erste Einschulung von 24 Kindern unter der 
Leitung von Schwester M. Dominica als Klassenlehrerin statt. 
Container, die auf dem Gelände der Pfarrgemeinde aufgestellt 
worden waren, dienten in den ersten vier Jahren als Schulgebäude. 
 
Durch das jährliche Anwachsen der Klassenzahl wurde der Container 
schnell zu eng, so dass im vierten Jahr nicht nur die beiden Räume 
der Pfarrei ständig von der Schule genutzt wurden, sondern auch 
eine Klasse in der staatlichen Gesamtschule ausgelagert unterrichtet 
wurde. Nur durch die Bereitschaft der Pfarrgemeinde war es 
überhaupt möglich, diese Zeit der räumlichen Enge zu bestehen, die 
wegen der langen Planungs- und Genehmigungsphase für den Neubau 
entstanden war. 
 
 
 
 
 


